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Bs±  einer  Frau  hEt  sich  dieses  W®gt  bswührheitet®     Si®  katt€
ein  #ahr@g  Scheusai  vür}.  Marffi¢     Msäschli€.k  konrLts  §ie  ihn  in
sgiäer  tie¥isühen  T'giet}häfi;ägkeit  nnd  in  seinem  ¥'runk  nür
veraeht©n.  S Äbs¥  dam  berieütet€  Bie,  wie  giie  in  einem  wiüe]
w~äFbigen  Äugenbliök  {  vi§ileicht  hati;s  8¥  sie  mit  verü

g=:§::gö%:g:¥  :¥g©:::©£äv::::£±::£  ä:t::neä£%::  #:=:  8©8en
dsH!£en  mußt®Sdas  er  ihr  in  üer  Verlöbungsa©i±  ge@&gt  hattg,
ümd  piötzliek  Üüßte     äie   zln  diegsem  eimen  güten5   e±Sh   s®
iange  v§rsufi.kggiem  WSrtg  da  Eprfi3h  s'±3h  der  eigentiiche  Mens{
in  ihreffi  Männ  aus,   iH  üie©ezH  Wört  ia8  €ine  Ähnung  voH  deffig
wüs  üött  ®igefitliGfi  ffiiE  ihm  ¥Srhabtg3   d.a  ±eiieiitet.e  etwas  v®g
deff  vergcEhütt;e£en  Perie  aure
Üfld   vÖH.  di€ä3effi  Äugenbliek  gLFl  kSffinte   sie  niSht  and©rs  als   in
ssifien  Äügen  dgffi  Sshrei  na®fi  Eriösüng  issen,  uHd  könnte  sie
üi.€ht  äHüeffs  ais   §©izi@  irerkSmjE§ne  Seeie  piötgzlich  vöfl  eiaem
Eßhre¢ki±chen  Ksrker  üffisehlosseH  sgh€ng   äus  dezn     er  Hi#ht
meh¥  h§raüsf&ffid  gmü  iH  ügfli  e¥  Ha"©nlos  iitt®     Ba  #üßte   sie
plötzliGhg     Di§Bes  Schä3usai  vön  Hänn  ist  ja  g&r  niohb  das
ffierg  er  ist  girü?.  ertDam"gswertss,  grausgffi  verlörenes  Kinü®
Das  sine  ¥®rt  aus  de.r  V§rlöbunggEeit  haSt©  ihr  das  aüfü
gesählösssng   uHd  üun  äSgLh  §ie   irÄrgn  Mann  äüf  einmal   aHd€¥s¢
Siä.h&ttg   eine  Ähnung  V®n  üem  tigkomm©ng   q#eLs   Jesüs  vom
Krsug  aus   gegaehan  ha.i;Ö
Wem  ugis  dieses  Äuge  gesShenkb  #irdSsÖ  wiS  es  di@ser  Frau
g®sehenkt  "rdeg  ggs®hieht  gin  Wi"der.  Die  Mens¢fien  nämiigh,
die  ¥oH  Jes-ü  Äugen  angebliSkt  wurüeflg  die  si3h  vön  dieseü
Augen  in  ikrer  v©psehütt©ter.  Kinds3h&ft  e¥kännt  säh©m,  die
wurden  &uf  eiffimal  aziägrs  uEd  konntsn  genesen.   Däs  Äüge  J@su
uHad  üa§  Äuge  des  Jünge¥s  gieht  näflßiich  nieht  nur  die  Pgries
§s  hilft  aus  den  &ndEm  seiam.  ¥eöht©s  Leberi  anB  ljiSht  äu
fördsrnS
Wir  kömen  alle  die  gieiehe  Erfahrüng  mach©ns   EE5  ist  für
©inen  h©rüntergek®mffieneng  haße¥fülltefl ,   vegpbiti;örteH,  böse
gewöE.d©nen  Mengehen  eine  unbes€hpeibiiEhe  BefreiungS   `ürenn
er  einen  Auge  begsgne!tS  das  nicht  auf  seiüer  SühffiutgEsöhiGht
verüfeiit,   ünd  ififl  daüürsh  zwingt,  diesen  Panze`F  aus  Dreek
uHd  B®§heit  nS#h  viei  üzidürehdringiiGher  Eu  ffiä€hen  unü  mit
eifl©r  Üeiteren  ±soiiers§hiüht  äüE  defl  Stöffe  ¥rütz  äu  über-
z-iehens   sonde¥n  Üenn  er  st&tt  dess©H  eiri.em  Bliek  b©gegnetg
as¥  düreh  die3s©E  PgmgEer  Hifiüür£gisieht  ±n   jene  E©rei#iäe§
wS  `gie  mö#fi  üie  geii@bten  Kinü©¥  Sotteg-`SiH&+     Sis  aiigä   di€
Ü.ffig3+ü®kli3hsn`  üriü  die  V#rbitts¥teüg   sie  waE`tän  üarauf g   üaß
üfir  eni;üe#ksng   wägs  Jesus   in  ihResi   sahS   ünd  was  SZ£Bä  dis
K¥af±   gaüS   für   sie   de3?A  b±ttä!rn  ff.2t§uz;©st.Öd   Eu   gt©rbsm®
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Zt£  diftser   SamHiluHg  Herdeffi   .#ir   im  der`Ä   kc}znfinden  WGsh©n
igi®aer   &u#gSpuF®/_n;   #£ü   einäm-BaEgLr      g®5ri      2e    -Ä   d   v   e   n   t
if#ilefi     e#ir  aiäg@  E£iige   für  ff@tg®b±gte  tägiEää§EüE;g£:"e-
Bi@  Frauen  Ü,reFd®m   `  gkufge¥ugerig   duTGfi  BEäh®nsstriek©n9
EastelH  j}irige  FieFz}ust@ilenS  .di®  maga  im  Hauge  geb3?auehen
üügr  auck  '#.eihn&Ghten   z;um   GegShenk  ffiaLehem  kamm.
#i©  JügeRd  wirü  ein  Lai©ngpiel  aüffiihreH®     Füp  K±nd©r
§oii  gs  eigie  fröhliSh®  V®r±egung  geben.     Bei  Kaffee  und
ff„uGh#m  k&nn  msbgi   gw@r&gios   etHag   2;ugammenBitzen®
.fiJin  Eus  sQll   die  Gemeindeglied@r  vGn  ElfgrshgLuseEi  und
Hiig®Fs'h&ugä@m   her-b®ih@i©n.
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Für  ü€3p+    KurEt2g   ge  Häugliohe  Krfiffiüenpfiege   "   für     die
FraT2sn  mäeres  Ki¥Qhg5pieig   si.nd ¢.n®Gk  Piäi;ze   fr@i®     Im
fffii;f@]Ebe!#  ÜS£iet¥     ¥ir  bsginn©n®   Hiese  Äüsbiidüffig   dau@rt
3   #QeFdeF£  &m   Se   ä}wei   Äberiden.Pie   Teiin&hme   igt   kQst©gE¥,S§®

Eim  i#Örü   des   dämiseh@n   Ethe®1Sg@gä  K±grk@gaard   k®*mn   ung
Ftilg¥eisfi  sgiffig  t#eäm  wir  S¢hwi®figkeit@n  häbeft  bei  d®r
¥®¥wi¥kl±ShüF&g  ia±kg!®¥es   Chgigts©irisg

ffag Ev-argg€jiEäm %rgä£: das VTers£gkeH kG"m£ gr£E na€k `.dgffi

€€fi®rghen, Hi£#± iFOFfi€F.                                                     §örsB! Kj€rkegaäFd


